
Friedensvertrag geschlossen und im März 1940 eine machtlose Kollabo-
rationsregierung gebildet. Die Wang-Regierung stand gegen die Kom-
munisten und gegen die von den USA unterstützte Kuomintang, war
völlig von Japan kontrolliert und von Hitlerdeutschland anerkannt.30

Stahmer fungierte das ganze Jahr 1942 hindurch als Botschafter in Nan-
jing. Seine Frau reiste ihm dorthin nach.31 Anfang 1943 folgte der
nächste Karriereschritt. Hitler ernannte Stahmer zum deutschen Bot-
schafter in Japan, wo er Botschafter Eugen Ott, dem Ribbentrop miss-
traute, ablöste.32 Stahmer wechselte somit vom unbedeutenden Nanjing
nach Tokio ins Zentrum der japanischen Kriegsgrossmacht. Er konnte
weder Chinesich noch Japanisch. Er blieb Botschafter in Tokio bis zum
Kriegsende 1945.

Stahmer erlebte so in China und dann in Japan die Ausweitung des
Weltkriegs auf den pazifisch-südostasiatischen Raum durch den japani-
schen Überfall auf Pearl Harbor im Dezember 1941, die riesige japani-
sche Expansion, schliesslich den japanischen Zusammenbruch. In Tokio
stand Stahmer in engem Kontakt zum Kriegspremier General Hideki
Tojo. Demgegenüber verliefen die Ereignisse im Herrschafts- und
Kriegsgebiet Hitlerdeutschlands in Europa weitab von Stahmers fern-
östlichem Botschafterposten. Mit Liechtenstein hatte Stahmer in der
Kriegszeit nichts mehr zu tun.

Grossraum- und Endsiegphantasien 1943

Wie Stahmer die Welt damals sah, zeigt ein Artikel, den er vor seinem
Weggang von Nanjing nach Tokio für die englischsprachige Zeitschrift
«The XXth Century», die in Shanghai erschien, unter dem Titel «Ger-
many and Japan» verfasste. Stahmer pries darin den Dreimächtepakt und
die deutsch-japanische Waffenbrüderschaft. Schulter an Schulter föchten
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